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Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.
Der neue Audi TT Roadster.

 Mehr Infos bei uns  

Von Rotz Automobile AG
Industriestrasse 86, 7310 Bad Ragaz
Tel. 081 302 29 29, www.audi-badragaz.ch

Es gibt kaum eine Frucht, um die 
sich so viele Mythen ranken wie 
um den Granatapfel. Seit etwa 
5000 Jahren wird dieser kulti-
viert. Schon in der Antike stand 
die charakteristische Frucht für 
Fruchtbarkeit und Schönheit. Erst 
in den letzten 15 Jahren ist der 
Granatapfel zunehmend in den 
Blickpunkt der Forschung gerückt. 
Denn er enthält viele wertvolle  
Inhaltsstoffe, die positive Aus
wirkungen auf unseren Körper  
haben. Im roten Saft des Granat-
apfels finden sich beispielsweise 
Polyphenole und Bioflavonoide, 
die antioxidativ und zellschützend 
wirken. Für Frauen in den Wech-
seljahren kann das Granatapfelsa-
menöl besonders interessant sein. 
Dieses Öl enthält mehrfach unge-
sättigte Fettsäuren, Vitamin E 
und sogenannte Phytoöstrogene. 
Solche Phytoöstrogene können 

Granatapfelsamenöl bei 
Wechseljahrbeschwerden

den veränderten Hormonhaushalt 
in der Menopause auf sanfte Wei-
se ausgleichen. Damit können 
verschiedene Beschwerden wie 
Hitzewallungen, Schweissausbrü-
che und trockene Schleimhäute 
gelindert werden. In der Drogerie 
am Martinsplatz finden Sie hoch-
wertiges Granatapfelsamenöl zur 
Nahrungsergänzung. Zudem hält 
das Team von Harald Plank Tipps 
bereit, welche Naturheilmittel in 
den Wechseljahren eingesetzt 
werden können. (cm)

Bewegen Sie sich gerne in der 
freien Natur? Und lassen Sie sich 
gerne kulinarisch verwöhnen? 
Dann werden Sie die beiden ge-
mütlichen Genusswanderungen 
in Chur lieben, denn diese ver-
binden Bewegung mit kulinari-
schem Genuss in idealer Weise. 
Sie haben zwei Möglichkeiten: 
Der Churer Höhenweg führt in 
einer schönen Runde aussichts-
reich zum Fürstenwald und über 
den bischöflichen Hof in die Alt-
stadt. Auf der Rheinwanderung 
entdecken Sie die Gewässer 
Plessur, Alpenrhein und Mühl-

Gemütlich wandern und 
kulinarisch geniessen

bach. Beide Touren starten am 
Bahnhof Chur. Bei einer Bu-
chung erhalten Sie eine ausführ-
liche Routendokumentation so-
wie je einen Gutschein für eine 
Vorspeise, einen Hauptgang und 
ein Dessert, die Sie entlang der 
Wanderungen in drei verschiede-
nen Restaurants geniessen. Die 
Genusswanderung auf dem Chu-
rer Höhenweg kostet 53 Franken 
pro Person und dauert rund vier 
Stunden (Wanderzeit 2¼ Stun-
den), die etwas kürzere Churer 
Rheinwanderung kostet 49 Fran-
ken pro Person. Auf dieser Wan-
derung ist man rund dreieinhalb 
Stunden unterwegs (Wanderzeit 
1¾ Stunden). Wanderschuhe 
schnüren und schon geht’s los – 
wandern und geniessen! Bu-
chung kann man die Kulinarik-
tour bei Chur Tourismus unter 
Telefon 081 252 18 18 oder un-
ter info@churtourismus.ch (cm)

Anfang April hat Patrick Stebler 
in der Impuls Drogerie Stebler im 
City-Shop an der Quaderstrasse 
2 den Shop-in-Shop Stebler Sin-
nesdüfte eröffnet. In stilvollem 
Ambiente bietet der diplomierte 
Drogist nebst Produkten bekann-
ter Hersteller und orientalischen 
Flacons auch echte Raritäten aus 
den Labors weltberühmter Parfu-
meure aus Grasse an. Zusammen 

Stebler Sinnesdüfte
mit seinem langjährigen Wegbe-
gleiter Claudio Zier hat Stebler 
zudem zwei eigene Raumdüfte 
entwickelt, die von der Zürcher 
Firma Olfactron hergestellt wer-
den. Diese Zusammenarbeit soll 
in Zukunft noch vertieft werden. 
Duftkerzen, Räucherstäbchen, 
Weihrauch, Myrrhe sowie eine 
breite Auswahl an ätherischen 
Ölen runden das Angebot ab. (cm)

ziergang durch die Stadt, der 
einen Blick auf blinde Menschen 
wirft, welche die Welt auf ihre 
ganz eigene Art wahrnehmen. Aus-
gestattet mit Stadtplan und Jetons 
wandern die Teilnehmer von Hör-
station zu Hörstation, wo sie mit-
tels Münzautomaten den Erzäh-
lungen der Blinden lauschen. 
Begangen werden kann «Sights» 
vom 20. Mai bis zum 14. Juni täg-
lich von 8 bis 24 Uhr. Das Kit mit 
Stadtkarte und Jetons ist bei Chur 
Tourismus und im Theater erhält-
lich.
(Dienstag, 19. Mai, 18 Uhr)

«Primera Carta de San Pablo 
a los Corintios»
Zwischen Auffahrt und Pfingsten 
zeigt das Theater Chur ein beson-
deres Projekt zum Thema Aufer-
stehung: Die gefeierte, aber auch 
polarisierende katalanische Thea-
terfrau Angélica Liddell hat den 
Brief des Heiligen Paulus an die 
Korinther als Ausgangslage für 
ihre Performance über die Liebe, 
Schmerz und Verzweiflung, Leben 
und Tod genommen. Liddell hat in 
den letzten Jahren mit ihren Ar-

«Wir erben»
«Wir erben» von Gerhard Meister 
und Suzanne Zahnd, gespielt von 
der Berner Theatergruppe Club 
111, handelt von einer Schweizer 
Familie, die vom Publikum über 
fünf Generationen beobachtet 
wird. Die Schweizer Familiensaga 
beginnt beim Arzt Wilhelm Frau-
chiger, geboren 1879, der auf der 
Suche nach dem «Homo alpinus 
helveticus» Köpfe von Menschen 
vermisst, und endet bei Isabelle 
Frauchiger, 1992 geboren, die im 
Jahr 2027 die Glanzmomente und 
Fehltritte ihrer Familie erforscht. 
Die frei erfundene Geschichte 
spielt vor dem Hintergrund realer 
historischer Ereignisse.
(Donnerstag, 7. Mai, und  
Freitag, 8. Mai, 20 Uhr)

«Herzwerk»
Warum können sich manche Men-
schen einfach nicht konzentrie-
ren? Und warum fällt es anderen 
so leicht? Vier Konzentrations-
forscher sind auf der Suche nach 
Antworten und stossen dabei un-
versehens auf einen «Schulversa-
ger». Doch von wegen Konzentra
tionsschwäche: Der Junge träumt 
vom Fliegen, zähmt einen Raben, 
schnitzt leidenschaftlich und holt 
als Skispringer am Ende gar den 
Weltmeistertitel. In «Herzwerk» 
zeigt das Ensemble Triad aus Zü-
rich Menschen, die ihr Handwerk 
betreiben, mit Herzblut, Freude 
und Leidenschaft. Für alle ab 10 
Jahren.
(Sonntag, 10. Mai, 17 Uhr, und 
Montag, 11. Mai, 10 Uhr)

«Sights»
«Sights» des Tessiner Künstler-
duos Cristina Galbiati und Ilija Lu-
ginbühl ist ein installativer Spa-

Der Mai lässt die Stadt Chur künstlerisch aufblühen: Auf dem Spielplan 
des Theaters Chur stehen Schauspiel, Tanztheater, Performance, Pup-
pentheater, Kabarett und ein installativer Spaziergang durch die Stadt. 

Nicht nur die Quantität, auch die Qualität kann sich sehen lassen.

Der Mai bringt dem Theaterpublikum 
viel Abwechslung

beiten die Spitze des europäi-
schen Theaterolymps erklommen; 
die Wiener Festwochen, die Berli-
ner Festspiele oder das Festival 
d’Avignon produzierten ihre Arbei-
ten wiederholt.
(Mittwoch, 20. Mai, und  
Donnerstag, 21. Mai, 20 Uhr)

«Metamotion»
In ihrem neuesten Tanzstück 
«Metamotion» reflektieren die 
Choreografin und Tänzerin Sonia 
Rocha und der Komponist und 
Musiker Roman Glaser den un-
endlichen Zyklus von Entstehen, 
Transformation und Vergehen. 
Abstrakt durchlaufen die Tänzerin 
und der Tänzer 200 Millionen 
Jahre: Am Anfang sind sie rau-
penähnlich in einen weissen Ko-
kon gewickelt, am Ende schreiten 
sie von der Bühne. Zuerst gestiku-
lieren sie wild und getrieben, 
dann fliessen ihre Gesten in einen 
sanften Tanz über. Dazwischen 
begegnen sich die zwei Menschen 
immer wieder, eine Beziehung 
entsteht. 
(Freitag, 29. Mai, und  
Samstag, 30. Mai, 20 Uhr)� n

Text und Bild: peter de Jong

Und ausserdem …
Samstag, 2. Mai, 20 Uhr, Sonn­
tag, 3. Mai, 11 und 17 Uhr: 
«Frau». In dieser abendfüllenden 
Produktion des Vereins Chur 
tanzt wird das bewegte Leben 
der Schriftstellerin Virginia Woolf 
tänzerisch umgesetzt. Leitung: 
Oliver Dähler, Choreografie: Aga-
ta Lawniczak.

Montag, 4. Mai, 20 Uhr: Das 
Zürcher Kammerorchester zu 
Gast beim Klassik Forum Chur. 
Werke von Dmitri Schostako-
witsch und Ludwig van Beetho-
ven. Solist: Fazil Say (Klavier).

Freitag, 8. Mai, und Samstag, 
9. Mai, 17 Uhr: «A mano», ein 
kleines Objekttheaterspiel der 
spanischen Theatergruppe Cia El 
Patio für Kinder ab 6 Jahren. Die 
beiden Aufführungen finden in 
der Klibühni statt.

Dienstag, 12. Mai, 20 Uhr: 
«Weltmeisterinnen – gewonnen 
wird im Kopf», das neue Pro-
gramm der bayerischen Kabaret-
tistin Lisa Fitz in der Reihe 
«Maulhelden».

Mittwoch, 13. Mai, 20 Uhr: «Be-
ton», 6. Konzert des Ensembles 
ö! mit Werken von Malika 
Kishino, Eduardo Moguillansky, 
Vinko Globokar, Jonathan Harvey 
und Magnus Lindberg. Einfüh-
rung um 19.30 Uhr in der Café-
bar.

Montag, 18. Mai, 20 Uhr: «Vul-
cano». Ein bunt gemischtes Pro-
gramm mit Volks- und Barock-
musik aus Irland, Spanien, 
Galizien, Italien, Griechenland 
und aus der Schweiz. Es spielen 
Elisabeth Sulser (Flöten, Dudel-
sack) und ihr Ensemble. Eine 
Veranstaltung des Konzertvereins 
Chur.

Mittwoch, 27. Mai, 20 Uhr: Chu-
rer Podium zur Installation 
«Sights» mit Men Duri Arquint 
(Architekt), Cristina Galbiati und 
Ilija Luginbühl (Künstler), Jürg 
Kesselring (Arzt) und Alexander 
Wyssmann (Musiker).

Turbulente Zeitreise einer Familie: Szene aus dem Stück «Wir erben» der Berner  

Theatergruppe Club 111.


